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LS 5.1: Energieversorgungsanlage einer Werkstatt planen und dimensionieren (1)

LF 5: Elektroenergieversorgung und Sicherheit von Betriebsmitteln gewährleisten



Ausgangssituation:

Sie arbeiten als Elektroniker für Betriebstechnik in einem kleinen Industrie-Betrieb im Raum Leverkusen. Zu Ihren Aufgaben gehören die Wartung und Instandhaltung der Anlagen, Baugruppen, Geräte und Betriebsmittel innerhalb des Betriebes sowie die Durchführung von Gebäudeinstallationen.

Ihr Betrieb benötigt eine neue Montagewerkstatt für die Metallabteilung. In Lernsituation 2.2 haben Sie die Installation der einzelnen Räume geplant. Nun sollen Sie die Verteilung der Energieversorgung auf die einzelnen Stromkreise planen.

Sie sollen zur Lösung dieser Aufgabe in Zweier-Gruppen arbeiten. Jedes Gruppenmitglied soll alle notwendigen Schritte der Arbeit dokumentieren.

Handlungsschritt 1: (90 min)

Im Folgenden sollen Sie einen Verteilungsplan für die Werkstatt erstellen. Um festzustellen, was ein Verteilungsplan beinhaltet, sollen Sie den Stromverteilungsplan von Raum 201 untersuchen. Gehen Sie dabei wie folgt vor:

1. Feld 0: 

a. Erklären Sie was mit der Zuleitung gemeint ist! (L1-3, PEN)

b. Welche Funktion besitzt das Bauteil mit der Bezeichnung V20C?

2. Warum besitzen die Stromzweige 1-3 keinen RCD, bzw. warum enthält Stromzweig 4 einen RCD?

3. Die Stromkreise 1-4 der Tischgruppen werden mit Schützen geschaltet. Erklären Sie zu welchem Zweck dies geschieht!

4. Erklären Sie die Funktion des Schlüsseltasters, des Öffners „Aus B“ und die anderen Öffner? Geben Sie an, wo sich diese Bauelemente befinden!

5. Der Stromkreis 5 ist nicht geschlossen! Geben Sie an, wie die Verbindung hergestellt werden kann.

6. Geben Sie die Position der Drehstromsteckdosen der Strompfade 6-8 an! Warum ist der N-Leiter getrennt von den Strompfaden 1-3?

7. Die Strompfade 6-8 besitzen drei 25 A Schmelzsicherungen und 3 Sicherungs-automaten mit jeweils 16 A Nennstrom. Informieren Sie sich in Ihrem Fachbuch unter dem Stichwort „Selektivität“, erklären Sie den Begriff und geben Sie an, ob die Sicherungen hier selektiv auslösen

8. Warum werden die Steckdosen mit einem RCD abgesichert (Stromkreis 9) und die Lichtstromkreise (Stromkreise 13, 14) nicht?

Handlungsschritt 2: (180 min)

1. Verschaffen Sie sich einen Überblick über die einzelnen Stromkreise der Werkstatt, die in der Verteilung Platz finden sollen und erstellen Sie darüber eine Liste. Lassen Sie sich diese Liste vom Lehrer abzeichnen! 

2. Bestimmen Sie den Strom- und Leistungsbedarf der einzelnen Stromkreise!

3. Wählen Sie die Sicherungsorgane nach Ihren Überlegungen aus 2. aus. Geben Sie an welche Stromkreise einen RCD benötigen!

4. Erstellen Sie einen Verteilungsplan der in der alle notwendigen Schmelzsicherungen, Sicherungsautomaten, RCDs, Schütze, Transformatoren, Klemmenleisten usw. enthalten sind. 

Handlungsschritt 3: (90 min)

Bevor Sie die Aufteilung des Schaltschranks planen können, müssen Sie sich mit den Vorgaben des Verteilungsnetzbetreibers auseinander setzen. Erarbeiten Sie sich die notwendigen Kriterien zum Anschluss an das Niederspannungsnetz anhand der Technischen Anschlussbedingungen des Energieversorgers Leverkusen. Beantworten Sie dazu die folgenden Fragen:

1. Welche Anlagen sind beim zuständigen Verteilungsnetzbetreibers anzumelden?

2. Was ist notwendig zur Anmeldung und Inbetriebnahme elektrischer Anlagen und Geräte?

3. Welche Maßnahmen sind beim Aufbau und Betrieb der Hauptstromversorgung zu beachten?

4. Welche Vorgaben sind bei der Bemessung des Leistungsbedarfs, Überstromschutz und Kurzschlussfestigkeit zu beachten?

5. Welche Vorschriften gelten für Zähl- und Messeinrichtungen? Wie müssen diese ausgeführt sein, wie werden sie angeordnet?

6. Sind besondere Anforderungen zu beachten?

7. Welche Vorschriften sind für Entladungslampen, Motoren und Elektrowärmegeräte zu beachten?

8. Welche Schutzmaßnahmen sind auszuwählen?
Handlungsschritt 4: (90 min)

Planen Sie die Aufteilung des Schaltschranks! 

1. Erstellen Sie einen Anschlussplan für die Klemmenleiste des Schaltschranks!

2. Erstellen Sie anhand des Verteilungsplanes eine Tabelle über die benötigten Bauelemente, ergänzen Sie diese Tabelle mit Hilfe des Hensel-Kataloges um die Platzeinheiten der einzelnen Bauelemente! 

3. Zeichnen Sie die einzelnen Bauelemente in einem Anordnungsplan auf und wählen Sie einen Schaltschrank aus, der eine Reserve von 40% enthält. Berücksichtigen Sie auch Platz für die Klemmenleisten!

Handlungsschritt 5:

Melden Sie die Anlage zum Anschluss an das Niederspannungsnetz an!

